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und einer etwas pedantischen Gewissenhaftigkeit heraus

den Willen, übernommenen Verpflichtungen nachzu-

kommen, ist aber allzusehr von eigenbezüglichen Stim-

mungen abhängig, als daß er in der Beziehung immer für

sich einzustehen vermöchte. Er befleißigt sich großer Kon-

zilianz im Verkehr mit den Menschen und gefällt sich in

korrektem und zeremoniell gefärbtem Verhalten, wie er

denn auch überhaupt gegenüber Äußerlichkeiten nicht

gleichgültig ist.
So wechseln bei ihm leidenschaftliche Hingabe und Be-

fangenheit, Teilnahme und egozentrische Empfindlichkeit,
Verbindlichkeit und eigenbrödlerische Allüren. Durch sein

ganzes Wesen zieht ein Zug der Resignation. Auch ver-

künden Anzeichen stärkerer Nervosität ernsthaftere Stö-

rungen Voraus.

Endlich wäre noch ein Mangel an gesunder und ur-

wüchsiger Sexualität zu erwähnen. Auch in der Be-

ziehung liegt eine Entartung vor, so daß homosexuelle

Triebrichtung nicht absolut behauptet, keineswegs aber

ausgeschlossen werden kann.

Zürich, im Mai 1028.

A.

Philip Henry Earl Stanhope.
Graphologische Untersuchung von Dr.M. Pulver (Zürich).

Das Material für unsere Untersuchung besteht:

a) im Photogramm eines Briefes vom 5. Oktober 1832,

umfassend fünf Quartseiten,

b) in einem Originalbrief vom 6. August 1835 ‚umfassend

ein schmales Oktavblatt.


	-

